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Telegraphische Depesche
Berlin 14 Oktober Der Bundesrath hielt am

T Oktober 1878 eine Plenarsitzung unter Vorsitz des
Wdenten des Reichskanzler Amts Staatsministers Hofmann
Ach Feststellung des Protokolls der letzten Sitzung wurde
Muß gesaßt über die geschäftliche Behandlung von An
tlitzen und Vorlagen betreffend die Ergebnisse der an
Mtm Zuckerrassinationsversuche d den Entwurf eines
UetzeS für Elsaß Lothringen über die Unterhaltung und
Ulvaltung der öffentlichen Schulen o das Programm der
Emission zur Untersuchung der gegenwärtigen Lage der
Wen Eisenindustrie 6 den Entwurf eines Ausführungs
Mes zum Gerichtsverfassungsgesetz für Elsaß Lothringen

den Entwurf eines internationalen Vertrages über den
Wnbahnsrachtverkehr k die Abänderung des Eisenbahn
ktmbsreglements in Bezug auf die Beförderung von Phos
ß r x die strafrechtliche Verfolgung von Beleidigungen des
Andesraths Die Gegenstände unter a b ä x wurden
t zuständigen Ausschüssen überwiesen Hierauf faßte die
Wmmlung Beschluß über die Wiederbesetzung erledigter
slillm bei mehreren Disziplinarkammern Ueber einige An

betreffend das Pensionsverhältniß von Beamten der
st und Telegraphen Verwaltung soll in einer der nächsten

beschlossen werden Die Beschlußfassung über einen
dtrag der Ausschüsse für Zoll und Steuerwesen und Han

md Verkehr betreffend die Zollbehandlung der Schach
zu schwedischen Zündhölzern wurde mit Rücksicht auf

hme den Gegenstand betreffende Eingaben einer späteren

ing vorbehalten Auf Antrag des Ausschusses für Zoll
Steuerwesen betreffend die Zollbehandlung von Pack

chr wurde beschlossen daß Packpapier von einer gewissen
vorgelegte Proben bestimmten Beschaffenheit nach

U 2 e des Zolltarifs mit 3 Mk pr Ctr zu verzollen
Der Bundesrath genehmigte ferner die von demselben

vorgelegten und befürworteten Vorschriften über die
Behandlung fremdherrlicher Kriegsschiffe Auf
Bericht der Ausschüsse für Zoll und Steuerwescn

O fir Handel und Verkehr wurden mehrere Eingaben
iilchnd a Verzollung von Mehl im Verkehr mit Oefter
ich b die deutsche Eisenindustrie c die Einführung von
WMn ä die deutsche Zoll und Handelspolitik s die
Wrung von indirekten Steuern c mit Rücksicht auf
witS schwebende Verhandlungen für erledigt erklärt So
is wurden mehrere Eingaben vorgelegt und den betreffen
t Ausschüssen überwiesen darunter insbesondere r eine
NMbe des Magistrats der Stadt Glatz betreffend die Er
Aitnunz der Thorpassagen der Stadtbefestigung in Glatz
d M Eingabe des Fritz Gottlieb zu Leipzig betreffend seine
UWrift Der autonome Zolltarif o Eingaben der
Murger Zündwaarenfabrik des Albert Strauß zu Michcl

stadt des C Fooken zu Lauenburg a E der chemischen
Zündwaarenfabrik von Müller Co zu Simmern der
Zündwaarenfcbrik lvon Tatarsky Sohn zu Vordamm
Driesen der Handlung R Olbricht Co in Habelschwerdt
betreffend die Zollbehandlung der Schachteln zu schwedischen
Zündhölzern 6 eine Eingabe der Handels und Gewerbe
kammer sür Oberbayern zu München betreffend den Vertrags
entwurf eines internationalen Eisenbahmransportrechtes
e eine Eingabe des Apothekenbesitzers Kemps zu Palphin
und Genossen betreffend die Regelung des Apothekenwesens

Se Maj Glattdecks Korvette Augusta 10 Ge
schütze ist telegraphischer Nachricht zufolge am 14 d M
in Wilhelmshafen eingetroffen

Posen 14 Oktober Der im Jahre 1821 gegründete
landschaftliche Kreditverein für das Großherzogthum Posen
wurde heute von dem Oberpräsidenten Günther als könig
lichem Kommissar nach Abwickelung sämmtlicher Geschäfte
aufgelöst

Kiel 14 Oktober Prinz Wilhelm von Preußen ist
heute Mittag hier eingetroffen und hat sich sofort auf die
Korvette Prinz Adalbert begeben welche heute Nachmittag
4 Uhr den Hafen verläßt Der Prinz welcher seinen Bruder
den Prinzen Heinrich auf die Rheve begleitet kehrt am
Abend mit dem Dampfer Notus hierher zurück und wird
hier übernachten

Dresden 14 Oktober Der hier tagende deutsche
Arbeiterkongreß nahm bei der Berathung über die Verwen
dung der Wilhelmsspende und die freien Hilfskassen fol
gende Resolutionen an 1 Der zweite deutsche Arbeiter
kongreß erklärt sich mit Entschiedenheit gegen die Einführung
von Zwangskassen und empfiehlt die Förderung der bereits
bestehenden freien Kassen sowie event die Gründung von
neuen freien Kassen in allen Kreisen der Gesellschaft 2 Der
zweite deutsche Arbeiterkongreß ersucht das Reichskanzleramt
in geeigneter Weise statistisches Material zu sammeln um
daraus die technischen Unterlagen zu einem Normativgesetz
für Arbeiter Jnvalidenkassen zu gewinnen Die Verhand
lungen welche heute einen ruhigen Verlauf zeigten werden
heute Abend geschlossen werden

Petersburg 14 Oktober Von Llvadia aus ist an
die russischen Botschafter und Gesandtschaften ein Cirkular
telegramm ergangen und seit einiger Zeit in deren Händen
welches wiederholt der Absicht und dem Wunsche Ausdruck
giebt auf der Basis des berliner Vertrages zu einer defini
tiven Abwickelung mit der Türkei zu gelangen Veranlassung
hierzu gaben mehrfache Schwierigkeiten welche aus der Ohn
macht der türkischen Regierung im eigenen Lande entspringen
insbesondere ist darauf hinzuweisen gewesen daß Metzeleien
nach dem Abzug russischer Truppen stattfanden Es ist
fernerweit häufig vorgekommen daß die Bevölkerung im

Gefolge der abziehenden russischen Garnisonen auszuwandern
begannen und daß die russischen Militärchefs bei solchen
Verhältnissen geradezu in Verlegenheit über die unmittelbare
Ausführung der Rückzugsbefehle geriethen Das Cirkular
telegramm hat angesichts dieser Zustände im Auge nach
Kräften auf ein einträchtiges gemeinsames Handeln der ver
tragsmäßig betheiligten Regierungen hinzuwirken

Wien 14 Oktober Meldungen der Polit Korr
Aus Konstantiuopel In der Sitzung der Kommission
für Ostrumelim vom 12 d verlangte der russische Kom
missar die Pforte möge der Kommission die Entwürfe der
Reglements mittheilen die sie in Gemäßheit des berliner
Vertrages in den übrigen Provinzen der europäischen Türkei
anzuwenden gedenke Der türkische Kommissar lehnte dies
Verlangen jedoch ab Der Fürst von Montenegro soll
erklärt haben er würde die türkischen Kriegsgefangenen erst
nach Durchführung der Montenegro betreffenden Stipula
tio en des berliner Vertrages freilassen Rumänien verlangt
von der Pforte vor der Auslieferung der Kriegsgefangenen
Ersatz für die Erhaltungskosten derselben event die Uebergabe
des Kriegsmaterials von Widdin als Gegenleistung Die
Kommission für die Repatriirung der Flüchtlinge ist wieder
in Aktion getreten Aus Bukarest den 13 d Gestern
begannen die russischen Behörden die Uebernahme der Ver
waltung Bessarabiens

Belgrad 14 Oktober Die Demission des Ministe
riums Stewtscha ist erst heute erfolgt das neue Ministerium
ist zum Theil abweichend von den bisherigen bezüglichen
Meldungen konstituirt wie folgt Ristics Ministerprä
präsident und Minister des Auswärtigen Matie Justiz
Alimpic Arbeiten Mischkowic Krieg Der bisherige Finanz
minister Jovanovic und der Unterrichtsminister Wassilievic
verbleiben auf ihren Posten

London 14 Oktober Der Standard meldet aus
Simla von gestern In Peschawur ist ein aus Kabul vom
6 d M datirtes Schreiben des eingeborenen Abgesandten
eingelangt den der Vicekönig nach Afghanistan entsendet
hatte das Schreiben besagt der Gesandte habe Erlaubniß
erhalten Kabul zu verlassen und werde eine Antwort des
Emirs auf das Schreiben des Vicekönigs Lord Lylton über
bringen Der Inhalt der Antwort des Emirs sei ihm nicht
bekannt Die Dailh News melden Graf Schuwaloff
kehre im Laufe dieser Woche nach London zurück

Die Bank von England hat heute den Diskont
von 5 auf 6 pCt erhöht

Konstantinopel 13 Oktober Nachdem die Pforte
davon benachrichtigt worden ist daß die Russen die Marsch
richtung gegen Adrianopel wieder aufgenommen haben sind
die Militärattaches sämmtlicher Botschaften von hier ab
gereist um sich hiervon zu überzeugen Der russische Bot

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Wer ist hier rief er scharf umherspähend Als
still blieb wiederholte er ungeduldig seine Frage
Er sollte nicht ohne Antwort bleiben denn gleich

us erwiderte eine sanfte melodische Stimme in ge
Ton

Scheint ein Seufzer Dir gefährlich
Neidest Du ihm sein Besteh n
Deiner ist er nicht begehrlich
Laß ihn in der Lust verwehn

Schwerlich hatte der Fragende auf eine gereimte Aus
st obenein in so süßklingender Weise gerechnet Allein

Rt gewohnter Geistesgegenwart sich schnell in das uner
tete Abenteuer hineinlebend erwiderte er artig

Und warum denn seufzen in dieser schönen Zeit von
dtlcher der Dichter doch sagt Nun armes Herze sei
Hl bang nun muß sich Alles Alles wenden

Er lauschte gespannt auf eine Gegenrede welche nach
klemm Pause auch wirklich erfolgte

Im Trauerflor am Meeresgrund
Da klagen mich die Meinen
Der Todtenglocke eh rner Mund
Der mischt sich in ihr Weinen
Welch hartes Dasein qualdurchbebt
Unstät die Todtgeglaubte lebt
Mich und mein endlos Grauen
Begehre nicht zu schauen

Mit wachsendem Staunen vernahm Wilhelm diese
e denn es lag in dem peinvollen gedrückten Klang

Men ein Ernst welcher die Idee eines phantastischen
Scherzes unmöglich aufkommen ließ So wenig er daher
ich an einen Geisterspuk glauben wollte so fühlte er doch

Spannung mächtig wachsen um so mehr als diese
jener andern ganz ähnlich war welche eben noch

Gedanken erfüllte
Nachdem er einen Moment gezweifelt hatte ob er

völlig wach sei stellte er ziemlich entschieden das
Wangen den vermuthlichen Poltergeist zu sehen

schwieg Nur ein Windhauch wehte stärker durch

die Bäume und schüttelte die Aeste der Silberpappeln wie
drohend geschwungene Arme Endlich sprach die Unsichtbare
von Neuem

Wünsche nimmer mich zu schauen
Den ich suche klag ich an
Dürfte ich mich Dir vertrauen
Fielest Du in meinen Bann
Eine Sünde zu versöhnen
Und zu trocknen Gramesthränen
Das ist dessen Loos auf Erden
Dem ich möchte sichtbar werden

Der junge Mann fühlte sich ein wenig ernüchtert
denn es lag Etwas in der Uebereinstimmung der traditio
nellen Mission aller Gespenster Unrecht zu sühnen oder zu
rächen mit der ausgesprochenen Absicht dieses dichtenden
Phantoms das gar zu genau in die Theorie der alten
Ammenmärchen paßte um seinen Kopf durch Ueberraschung
einzunehmen Sein anfängliches romantisches Hoffen wich
daher einem gesunden Humor der leicht spöttisch geworden
wäre wenn diese Stimme ihm nicht alle Nerven prickelnd
durchbebt hätte

Wohl, sagte er unverweilt ich würde trotz der
Drohung es riskiren Dich in s Auge zu fassen Doch will
ich nicht zudringlich sein am wenigsten gegen ein geheim
nißvolles Wesen wie Du das indessen sich wohl nicht ohne
Absicht mit mir in Rapport gesetzt haben wird

Unser Gespenst war jedenfalls noch ein Neuling in
seiner spukhaften Thätigkeit Dies bewies es schon durch
seine vertrauliche Mittheilung über den Zweck seiner Sen
dung während doch seine Kollegen meist durch vornehmes
Schweigen zu wirken wissen mögen sie nun als klappern
des Gerippe auf ihrem Grabstein sitzen oder als zweifel
hafte Flamme in einem feuchten Gewölbe ihr schlecht
genährtes Dasein führen oder endlich als vermummte Ge
stalt auf einer Heubodentreppe hocken Auch hatte es offen
bar noch keine schlechten Erfahrungen durch feine Plauder
haftigkeit gemacht denn weit entfernt sich wenigstens jetzt
durch Schweigen aus der Affaire zu ziehen fuhr es im
Gegentheil in merklich erregtem Tone fort

Sprich wo weilt der Herr des Gartens
Welcher dieses Schloß regiert
Lästig ist die Qual des Wartens

Wenn sie auch zum Ziele führt
Wie der Mund der durst gen Aue
Oeffnet sich dem Himmelsthaue
Also harr ich Deiner Worte
Weilt der Herr des Guts am Orte

Der Gutsherr bin ich selbst, sprach Wolfram
Willst Du Dich nun zeigen Ich bin begierig zu erfah

ren welche Thränen ich trocknen soll
Die Meinen sagte die Stimme und eine ver

schleierte Frauengestalt tauchte zögernd aus dem dunklen
Gebüsch

Es ist eine Bittende dachte er aber als er diesen
schwebenden Schritt der furchtsam Näherkommenden beob
achtete verstärkte sich sein Herzklopfen das ihm vorhin
schon ihre Sprache verursacht hatte

Er fühlte sich von einer seltsamen Milde ergriffen
Fürchten Sie sich nicht ermunterte er sie freundlich
Wenn Sie mir Etwas zu sagen haben Uo begleiten Sie

mich nach jenem erleuchteten Pavillon I Das Mondlicht
ist einer ernsthaften Unterhaltung nicht besonders günstig

Während sie schweigend den kurzen Weg zurücklegten
bemerkte er wie sie heftig zitterte Auch er fühlte sich so
wunderbar ergriffen so gelähmt von einer schwärmerischen
entzückenden Ahnung Zwar bewegte er sich dabei in der
Weise eines vernünftigen Mannes aber nur aus dem In
stinkt einer lebenslänglichen Gewohnheit Seine Seele
schwebte in unfaßbaren Träumen wie in einem Wirbelwind
Er öffnete die Thür des Pavillons und ließ sie eintreten
Sie stand inmitten des kleinen Gemaches die Hände gefal
tet das Haupt geneigt wie in mächtiger Bewegung

Endlich brachte sie stoßweise die Worte hervor
Ich habe Sie gesehen ich kann Vertrauen zu Ihnen

fassen Sie sind viel jünger als ich dachte Um so
eher werden Sie mich verstehen Erlauben Sie daß ich
Sie liebe Ich bringe Ihnen mein ganzes verwaistes
einsames Herz und meine ewige Dankbarkeit mit Sie
schweigen Sie verstehen mich Oder ahnen Sie noch
nicht wer ich bin Sagen Ihnen diese Züge Nichts

Sie schlug fast fiebernd vor Erwartung den Schleier
zurück und er erblickte in Wirklichkeit das junge Gesicht das er
noch eben in seiner Phantasie gesehen So ergreifend war



schafter Fürst Lobanoff wird sich morgen nach Adrianopel
begeben Der Ort Labaeske war von den Russen
geräumt und von den Türken besetzt worden General Tot
leben forderte dm türkischen Kommandanten auf den Ort
wieder zu räumen widrigenfalls er Gewalt anwenden würde
Savfet Pascha ordnete darauf die Räumung des Ortes an
den oie Russen wieder besetzen werden Die Türken haben
die Lerthcidigungölinien von Konstantinopel unt Geschützen
besetzt

Berlin 14 Oktober
Der im preußischen Kultusministerium augenblicklich

zur Berathung vorliegende Entwurf zu einer Reform des
Mcdizinalwesens ist in der wissenschaftlichen Deputation
ausgearbeitet worden und soll den Geheimen RUH Virchow
zum Verfasser haben Die vorgeschlagene neue Organisation
bezweckt im Wesentlichen die Errichtung eines aus drei In
stanzen bestehenden Behördenzuges für das gesammte Medi
zinalwesen innerhalb dessen die öffentliche Gesundheitspflege
eben so wie bisher mit der gerichtlichen Medizin verschmolzen
sein soll Als unterste örtliche Instanz sollen an Stelle der
bisherigen Physiker Kreisärzte mit wesentlich erweiterten
Funktionen größerer Unabhängigkeit von den Verwaltnngs
beantten und erhöhten Gehältern treten Ihnen übergeordnet
sollln unter Wegfall der bisherigen Regiernngs und
Medizinalräthe bei den Bezirksregierungen Provinzial
Gesundheitsämter mit kollegialischer Zusammensetzung und
unabhängig gestellten von jeder praktisch ärztlichen Thätigkeit
abgelösten Mitgliedern und endlich als oberste Behörde für
die Monarchie unter dem Kultusministerium ein Landes
Gesundheitsamt eingesetzt werden In letzterem würde dann
sowohl die jetzige wissenschaftliche Deputation für das Me
dizinalwesen wie auch die bisherige Medizinalabtheilung
des Kultusministeriums mit ihren vier technischen Räthen
ausgehen Auch eine selbstgewählte Vertretung des ärztlichen
Standes soll sowohl in dem Provinzial wie in dem Landes
Gesundheitsamte vorgesehen werden indem ähnlich wie im
Großherzogthnm Baden eine alljährlich von sämmtlichen
approbirten Aerzten des Landes vorzunehmende Wahl von
Delegirten als Beisitzern der obengenannten Behörden vor
geschlagen ist In ärztlichen Kreisen welche dieser gesamm
ten Reform seit lange als einem der dringendsten Bedürfnisse
entgegenharren verspricht man sich von der neuen Ordnung
besonders großen Nutzen für die öffentliche Gesundheitspflege
welche notorisch grade in Preuße hinter den meisten übri
gen deutschen Staaten auffallend zurückgeblieben ist haupt
sächlich in Folge der zu abhängigen Stellung der Medizinal
beamten von den Verwaltungsbeamten durch alle Instanzen
hindurch so wie in Folge der geringen Gehaltsstellungen
durch welche dieselben bis jetzt gezwungen sind ihre Zeit
und Kräfte vornehmlich der Privatpraxis zn widmen Man
hofft die Berathungen über die neue Organisation noch vor
dem Beginn der nächsten Landtagssession zum Abschlüsse zu
bringen

Kiel 12 Oktober Die Korvette Prinz Adalbert
machte heute Vormittag Dampf ging mit dem Prinzen Hein
rich an Bord zur Erprobung der Maschine in See und
kehrte Nachmittags 4 Uhr in den Hafen zurück Die Kor
vette wird nunmehr bestimmt am Montag Nachmittag die
Reise um die Welt antreten Am Montag Vormittag trifft
Se königliche Hoheit Prinz Wilhelm hier ein um sich von
seinem Bruder zu verabschieden Nachmittags 2 Uhr findet
noch an Bord der Korvette ein Diner von 12 Gedecken
statt worauf sofort das Schiff nach Plymouth in See gehen
wird Ob Se königliche Hoheit Prinz Wilhelm sofort nach
Berlin zurückkehren oder ob derselbe wie uns von anderer
Seite mitgetheilt wird die Seereise bis Plhmonth mit
machen wird um dort am 18 d Mts den Geburtstag

ihm in der Ueberraschung des Augenblicks dieses Bild daß
er fast davor zurücktaumelte

Kennst Du mich fragte sie feierlich die fast schwarz
glühenden Augen gleichsam beschwörend aus ihn geheftet
Ihre Schüchternheit hatte sie verlassen eine leidenschaftliche
Entschlossenheit sich ihrer bemächtigt

Du bist es hauchte er Mein süßes Kind
Und ehe er sie an seine Brust drücken konnte lag sie

in heftigem Weinen zu seinen Füßen und bedeckte seine
Hände mit Küssen

O Gott ich danke Dir schluchzte sie Du erkennst
mich Du liebst mich sogar und wirst mich nicht versto
ßen Wie habe ich vor diesem Augenblick gebangt
und gezagt und nun o wie gut bist Du wie gut

Und wieder küßte sie seine Hand und benetzte sie mit
ihren Thränen

Nnn schaute der Gutsherr ganz bettoffen drein Der
Ruhm der Güte schien ihm wahrlich leicht verdient
Allein er wollte denselben jedenfalls noch vermehren denn
jetzt zog er die Knieende empor an seine Brust und drückte
einen langen heißen Kuß auf ihre nicht widerstrebenden
Lippen Er wiederholte dies indessen so oft und so unge
legmtlich daß das junge Mädchen sich endlich mit einer
gewissen Befangenheit losmachte und ihn bedenklich ansah

So bin ich Dir also willkommen fragte sie
Habe ich Dir das noch nicht bewiesen flüsterte er

in weichen bestrickenden Tönen
Sie blickte ihn noch scheuer an wie vorhin ja sie zog

sich etwas von ihm zurück
Frägst Du gar nicht nach der Mutter forschte sie

endlich kleinlaut

Ein Schatten flog über seine Züge der indessen gleich
wieder wich und einem heitern Ausdruck Platz machte

Vertraue mir sprach er mit Festigkeit Du kannst
es bei meiner Ehre Siehe ich frage in diesem Augenblick
der Seligkeit nicht woher er mir gekommen Ich traue
Deinen holden Augen Deiner reinen Stirn ich glaube an
Dich ich weiß daß Nichts Dich leiten konnte als das beste
Motiv und mein Denkvermögen meine Ueberlegnng weichen
der Wonne Dich in meine Arme zu schließen

seines königlichen Vaters mit zu begehen soll noch unbe
stimmt sein

Um das Andenken der beim Untergange des Gro
ßer Kurfürst verunglückten Seesoldaten zu ehren hat das
Seebataillon vorgestern den verunglückten Mannschaften aus
hiesiger Garnison ein Denkmal gesetzt Dasselbe auf dem
freien Platze vor der Kaserne errichtet wurde vorgestern in
Gegenwart des Stadtkommandanten Grafen Hardenberg
des Admirals Kinderling u f w feierlich enthüllt Der
Marinepfarrer hielt die Weiherede der eine Ansprache des
Kommandeurs des Seebataillons Oberstlieutenants v Ende
an das in Parade aufgestellte Bataillon folgte welche mit
einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser endete Das
Denkmal besteht aus einem behauenen hübsch polirten Granit
biock in welchem die Namen der Verunglückten mit goldenen
Lettern eingegraben sind

Wien 13 Oktober Berl T Heute wurde der
Kriegsminister vom Kaiser in Andienz empfangen Unmit
telbar darauf wurden sämmtliche Sektions und Abthei
lungsvorstände des Kriegsministeriums zu einer Sitzung
berufen in welcher die Demobilisirungsordre festgestellt wurde
Hiernach sollen sämmtliche Korpskommandanten über Save
zurückgeschickt und am 20 Oktober die demobilisirten Ab
theilungen von Bamberg Szaparh und Bienert auf Frie
densfuß reduzirt werden General Prinz von Württemberg
als Stellvertreter des Armeekommandanten verbleibt in
Serajewo Die 6 14 31 und 32 Infanterie Division
treten den Rückmarsch an und werden am 1 November
vollständig demobilisirt ebenso wird eine Brigade der 20
Infanterie Division nach Slavonien dislocirt wo sie auf
Friedensstand herabgesetzt wird während die zweite Brigade
die Etappenstationen im Bosnathale besetzt hält Die
schweren Batterien des 3 5 und 13 Armeekorps werden
sofort demobilisirt Bei den in Bosnien verbleibenden
Truppen werden die Reserven entlassen die gesammte Ka
vallerie wird bis auf zwei Ulanen Regimenter auf den Frie
vensstand gesetzt Die bezüglichen Befehle zur Durch
führung dieser Maßregeln sind bereits telegraphisch erlassen
worden

Belgrad 13 Oktober Berl T Laut authenti
schen Berichten ans Albanien desertiren Nizams in hellen
Haufen zur Liga welche die Autorität des Sultans völlig
verdrängt hat In Skutari herrscht so hochgradige Auf
regung daß der Ausbruch einer Revolution täglich er
wartet wird

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 14 Oktober Die sämmtlichen Fraktionen

des Reichstages welche ein Interesse für das Zustandekom
men des Socialistengesetzes haben sind von dem Ausgange
der heutigen Abstimmung ülxr den Z 6 überrascht Man
hatte augenscheinlich nicht erwartet daß die Konservativen
die Hand dazu bieten würden eine Lücke in dem Gesetz zu
schaffe die eben nicht unausgefüllt bleiben kann wenn das
Gesetz überhaupt wirksam weroen soll Zweifellos werden
der Z 6 und die dazu gehörigen Bestimmungen bei der
dritten Lesung als besonderer Antrag wieder in das Gesetz
eingeführt werden Es haben sofort Verhandlungen zwischen
den Fraktionen begonnen welche vermuthen lassen daß man
zu einer Verständigung gelangen wird Uebrigens steht zu
hoffen daß die zweite Lesung am Mittwoch enden wird
Der Donnerstag soll dann anssallen und Freitag und Sonn
abend für die dritte Lesung sreibleiben

Reichstag
In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde in

zweiter Berathung die vorgestern unterbrochene Debatte des
tz 6 des Gesetzentwurfs über die gemeingefährlichen Bestre

Und indem er dies sagte fand er doch Zeit sich über
diese wahrlich höchst seltsame Thatsache im Stillen zu ver
wundern warf aber schnell den lästigen Frager Verstand bei
Seite und suchte sie von Neuem zu umfassen

Sie machte sich jetzt wirklich beängstigt von ihm los
O mein Vater wüßtest Du wie sehr die Mutter sich

Deinetwegen härmt Sie ist krank sehr krank ich bin
heimlich hier ohne ihren Willen mein Gewissen ist
beschwert o Vater erbarme Dich Deines Kindes

Und sie blickte mit flehend erhobenen Händen zu
ihm empor

Auf die üppig aufgesproßten Blüthen seines Herzens
fielen diese Worte wie Keulenschläge Der Jubel der vor
hin zum ersten Mal diesen fest gefügten Geist erschüttert
und seine logische Gedankenfolge dem Gefühl untergeordnet
hatte war verschwunden wie eine erloschene Sternschnuppe
und an seine Stelle trat die Geistesgegenwart mit ihrer
scharfen Auffassnngskraft

Er athmete tief auf
Wenn Sie Ihren Vater in mir suchen so irren Sie

sich Ich habe noch nicht das Glück eine erwachsene
Tochter zu besitzen

Sie sind nicht Herr von Heereshof
,Jch bin Capitain Lieutenant und Gutsbesitzer von

Wolfram
Eine Pause entstand während welcher die Gestalt des

Mädchens zu Stein zu werden schien wie ihre Züge Dann
leuchteten die Augen glühend auf und ihre Stimme klang
überwältigend im Widerhall ihres tiefen Unwillens als sie
jetzt ausrief

Betrüger Was haben Sie gewagt Sie haben auf
den Namen eines Andern ein Heiligthum entweiht Sie
haben in niedriger Frivolität die Kindesliebe profanirt noch
ehe dieselbe zu dem Ohr gedrungen dem sie bestimmt war
Sie haben Ihre Ehre mit Füßen getreten nicht wie Sie
beabsichtigen die Meinigel Ich fühle mich rein von dem
Schmutz der an mich kommen wollte aber nicht haften
konnte I

Und sie schüttelte ungestüm das Haupt als wollte sie
so seine Berührung von vorhin von sich schleudern

buugen der Socialdemokratie fortgesetzt Der Abg Richter
Hagen empfahl zunächst dasjenige zu diesem Paragraphen

gestellte Amendement abzulehnen welches dem Gesetze eine
rückwirkende Kraft beilege und dasselbe als gegen bestimmte
Personen gerichtet erscheinen lasse Die Ausbreitung der
Socialdemokratie in großem Maßstabe falle nicht in die
Jahre nach Erlaß des Reichspreßgesetzes sondern in die
Jahre vorher Der Reichskanzler habe jetzt selbst eine negi
rende Haltung gegen die bisher von ihm befolgte Politik
angenommen Derselbe habe die unzufriedenen Handwerker
welche nach großem Reichthum strebten als einen Faktor
zur Ausbreitung der Socialdemokratie angeführt Gerade
im Gegentheil sei dieser strebsame Handwerkerstand auf
welchem die Fortschrittspartei zum großen Theil basire das
stärkste Bollwerk gegen die Socialdemokratie namentlich in
Berlin Die Religion könne zwar manches gegen die Ver
breitung der verderblichen Lehren des Socialismus thun
aber nicht alles die Hauptaufgabe falle der Schule zu
Der Redner tadelte sodann die Haltung der Regierungs
presse nach dem Attentate und während des Wahlkampfes
Wenn auch jetzt bei dem Socialistengesetz um derentwillen
angeblich die Neichstagsanflösung erfolgt sein solle die libe
ralen Parteien getrennt seien so würden sie doch sicherlich
im Frühjahr einig sein wenn die eigentliche Entscheidung
über die geplante Steuerpolitik des Reichskanzlers erfolgen
müsse

Der Abg von K leist Retzow hob dem Vorredner
gegenüber nochmals die hohe Bedeutung der Religion für
die Bekämpfung der Socialdemokratie hervor Wer an
einen lebendigen Gott glaube der könne nicht wie die
Socialdemokraten an die rohe Gewalt appelliren Die
Schule sei allerdings auch ein wichtiger Faktor in der Volks
erziehung aber ihre segensreiche Wirkung werde illusorisch
wenn nach dem 14 Lebensjahre keine weitere Belehrung in
die verführten Klassen dringe Die Socialdemokratie äußere
auch schon ihre furchtbare Wirkung auf die Schule Der
Redner belegte sodann seine neuliche Behauptung daß die
Agitationsmwel der Socialdemokratie zum Hochverrath führ
ten mit zahlreichen Citaten der socialdemokratischen Presse
Der Redner sprach sein Bedauern aus daß er das Centrum
nicht auf seiner Seite habe Er könne es allerdings begrei
fen daß dasselbe eine gewisse natürliche Furcht vor Aus
nahmegesetzen hege Gerade dieses Gesetz solle einen eklatan
ten Fall tressen und deshalb wünsche er nichts sehnlicher
als die Herstellung des kirchlichen Friedens damit das Cen
trum auf Seilen der Konservativen stehe um eine Aenderung
der Gewerbeordnung und der wirthschastlichm Gesetzgebung
zu erlangen

Der Abg Windt horst betonte daß nickt die Schule
allein das Gebiet sei auf welchem die Socialdemokratie be
kämpft werden müsse das wirthschaftliche und sociale Gebiet
sei von eben so großer Bedeutung und die Gottesfurcht
müsse vor alllm gepflegt werden Der Regierung welche
den Kulturkampf nicht beendige könne er kein Vertrauen
schenken

Der Bevollmächtigte zum Bundesrath Staatsminister
Graf zu Eulenburg erklärte sich für die Streichung
der Worte sobald auf Grund dieses Gesetzes das Verbot
einer einzelnen Nummer erfolgt Man müsse mit der
verderblichen Literatur gründlich aufräumen und deshalb
nicht erst lange mit ihr Versteckens spielen Die bisherige
socialdemokratische Literatur werde wegen ihres bisherigen
Verhaltens dem 6 dieses Gesetzes verfallen müssen Aber
gegen andere Schriften als die im H 6 charakterifirten solle
und könne das Gesetz nicht angewendet werden

Der Abg Dr Lasker konstatirte daß der ß 6 nur
gegen neu einstehende Blätter gerichtet sei Wenn eine be
stehende Zeitung erkläre sie wolle Frieden halten so könne

Er war sehr blaß geworden antwortete aber ruhigen
obwohl verschleierten Tones

Ich hab Sie wissentlich nicht betrogen ich befand mich
selbst im Jrnhum Sie fragten nach dem Besitzer des
Gutes und der bin ich Ihre Begrüßung nahm ich in einer
Art Befangenheit hin wie sie dem schlafwachen Zustand
eines bestrickenden Traumes eigen ist und wie sie eben jede
Ueberlegung absorbirt

Eine matte Entschuldigung für die Unverschämtheit
mit der Sie eine nie gesehene Dame beleidigten

Nie gi sehen O Doris nie vergessen sagen Sie
lieber Sie erkennen mich nicht Ich muß es ver
schmerzen aber ich ich habe Tag und Nacht Ihr Bild
im Herzen getragen Sie waren mir so gegenwärtig daß
mich Ihr unerwartetes körperliches Erscheinen nicht einmal
zu befremden vermochte

Sie schauderte jäh zusammen ihre Hände fuhren nach
beiden Schläfen

Mein Gott mein Gott schrie sie auf Wer ist
das Wer sind Sie Um Gotteswillen wer sind Sie
denn

Der Mann der Sie auf seinen Armen tragen durfte
als das Feuer nach Ihnen züngelte Der Mann der Sie
liebte von dem Augenblick an da er Ihre Stimme hörte
wie einen Gruß aus einer fremden Welt Kurz derselbe
Mann der seit jenem Abend nur ein Ziel eine Sehnsucht
ein Streben kannte dasjenige Sie zu gewinnen für s Leben

Er sah mit tiefer Bitterkeit wie seine Worte ihr ein
unbeschreiblich s Entsetzen einflößten Jetzt sank sie stöhnend
wie zerschmettert in einen Sessel

Was fürchten Sie mein Fräulein fragte er stolz
während seine bleichen Lippen sich schmerzlich zusammen
preßten Könnten Sie glauben wissentlich von mir eine
Kränkung zu erfahren weil ich Ihnen mein Herz bot ohne
daß es Werth für Sie hat Ich sehe daß ich Ihnen
Abscheu statt Liebe erwecke ich bin nicht so thöricht Sie
dennoch zu verfolgen

Das Mädchen hob das todtenblaffe Antlitz empor und
sah ihn mit verlöschenden Blicken an

Sie irren sagte sie mit verzweiflungsvoller Ruhe



sie nach diesem Gesetz bestehen erst wenn die alte Tendenz
der hervortrete könne die Vergangenheit in Betracht ge

M werden
Der Bevollmächtigte zum Bundesrath Graf zu Eule n

iurg betonte dem gegenüber daß es nicht gut gethan sei
s die höchst unwahrscheinliche Voraussetzung hin daß ein

Mdemokratisches Organ anderer Gesinnung werden sollte
m Gesetz wie das vorliegende zu machen Wenn die Schrift
steller der Socialdemokratie ihre Ansicht änderten so wäre
S jedenfalls ein besserer Ausdruck dieser Absicht wenn sie
sich auch eines neuen Organs bedienten

Der Abz Stellter schloß sich den Ausführungen des
AM Mnisters Grafen zu Eulenburg an indem er her
mhob daß ohne die Streichung des von der Kommission
Mossenen Zusatzes eine wirksame Ausführung des Gesetzes
H möglich sei

Hierauf berichtet der Referent der Kommission vr
schwarze Er bestreuet den Socialdemokraten die

ikechtigung einer politischen Partei weil sie im vollstän
Gen Widerspruch mit den ganzen staatlichen und gesell
Wchen Einrichtungen stehe

Bei der darauf folgenden Abstimmung wird das
Amdement Ackermann die Einfügung der Worte ins
ksmdere die Eintracht der Bcvölkerungsklafsen betreffend

der Mehrheit des Hauses angenommen Dagegen waren
Alruui Fortschritt Socialdemokraten Polen Der An
kauf Streichung der Worte im zweiten Absatz sobald
q Grund erfolgt wird dagegen abgelehnt Dafür
Wmten nur die Konservativen Als dann der ganze 6

Kommissionsvorlage zur Abstimmung gelangte waren
tin die Natioualliberalen dafür Ebenso wurde auch der

Mder Regierungsvorlage abgelehnt Für denselben waren
die Konservativen

Präsident v Forckeubeck Ich glaube daß mit der
UMng dieses Paragraphen auch die KZ 7 bis 10 fallen

dieselben gänzlich auf 6 basiren Ich möchte Sie da
N ersuchen gleich in die Diskussion über 11 einzutreten

Abg Dr v Schwarze protestirt dagegen da die
Itzz Brüel Windthorst u Gen zu 10a einen Antrag
Ichbracht hätten Da die Antragsteller aber erklären daß
iß ach Ablehnung der Paragraphen natürlich auch ihr
limdement zurückziehen so tritt das Haus in die Dis

über 11 ein Derselbe lautet nach den Kom
IHmSbeschlüssen

Das Einsammeln von Beiträgen zur Förderung von
ßiMemokratischen socialistischen oder kommunistischen auf
lAlliuslurz der bestehenden Staats oder Gesellschastsord
I mz gerichteten Bestrebungen so wie die öffentliche Aus
M g zur Leistung solcher Beiträge sind polizeilich zu
IiMlii Das Verbot ist öffentlich bekannt zu machen
I Die Beschwerde findet nur an die Aufsichtsbehörden statt

Nz Mousang bekämpft die Bestimmung des ß 11
l Uch wlche auch eine große Anzahl lediglich auf Besserung
I dze der Arbeiter gerichtete Bestrebungen durch Polizei

illusorisch gemacht werden könnten Man würde die
Nü g eines jeden Vereins zur Unterstützung der Arbeiter

z t verbieten

Abg Bebel erklärt daß der 11 geeignet sei um
WUchemeine Diskusston anzuknüpfen Jede Sammlung

Unterstützung nothleidender Arbeiter und der Familien
ZÄ Mischen Gefangenen seiner Partei würde durch den
M verhindert werden Die liberale Presse werde gewiß
W Hrige dazu beitragen zur Verschärfung des Paragra
W und da es ja an jeder genauen Definition fehle so
Ma Willkür wiederum der weiteste Spielraum gewährt
M werde es auf die jedesmalige Auslegung ankommen

solche Sammlungen zu verbieten seien Daß nun die
jung der Ober und Unterbehörden eine verschiedene
wrde davon habe man genug Beispiele auf anderen

Willen Viele Personen mit ihren Familien würden dnrch
l i Gesetz ihrer Existenz beraubt werden Sammlungen zu

tilslutzungen derselben von den Parteigenossen würden also

lichMg werden Die Gerichte würden aber von dem
mdsatze ausgehend daß diese brodlose Personen gerade

Mssen werden müßten jede Sammlung verbieten Die
Ämalliberalen würden die Verantwortung zu tragen

Mit
Ug Dernburg Die Zwecke der Humanität sollen

zz kimr Weise gehindert werden aber die Absichten der
I Demokratie wie sie der Abg Bebel hier auseiuander
M würden allerdings ganz gegen den Sinn dieses Ge
W verstoßen Die Heranziehung englischer Verhältnisse
Vwlliommen falsch weil sich dort Alles in den Grenzen
M Gesetze bewegt Die der liberalen Presse gemachten
Wliationen muß ich zurückweisen allerdings muß eine
Mtei wenn sie ein Gesetz annimmt auch für die Dnrch
Mling desselben sorgen Herr Moufang ist in seinem
Minze die Humanitären Bestrebungen zu fördern wohl

At zu weit gegangen Redner weist hin auf vas Wahl

Wl mir wenn ich so fühlte wie Sie vermuthen Aber
i z liebte Sie mein Herz gehörte Ihnen als Sie mir zum
Ned die Hände reichten und meine Gedanken haben

ruhelos gesucht bis ich Sie zu finden glaubte
M es war ein Anderer Ein Anderer der in Gestalt
iit Kleidung Ihnen ähnlich war viele Umstände stimmten
ilmn ich habe Sie mit einem Andern verwechselt

Er stöhnte wie ein schwer Getroffener
Doris schrie er Wissen Sie was Sie reden

O um Gotteswillen widerrufen Sie ihre Worte
Ich kann Ihnen nicht lügen nicht um meine Selig

st Aber es gibt keine Seligkeit es gibt nur Hölle
ich liebte Sie da kam ein Anderer den ich für Sie

s ill und ich ward verhöhnt verrathen und iu den
Älib getreten von Dem der nicht Sie war

Das war zu viel er bedeckte fein Gesicht mit den
Den

Als er sich wieder ermannte und das Auge erhob
i war er allein

Fortsetzung folgt

bündniß des Centrums mit der Socialdemokratie in Mainz
und Offenbach und schließt mit den Worten die national
liberale Partei will gütig sein uns urtheilen wie jene eng
lische Jury Nichtschuldig aber thun Sie es nicht wieder

Abg Prinz Radziwill glaubt daß die Ausführung
der Bestimmungen des 11 sehr leicht zu großen Härten
führen könnte

Abg Windthorst In Bezug auf die Bestimmungen
dieses Paragraphen erkläre ich daß ich zu der Person des
preußischen Herrn Ministers des Innern das vollste Ver
trauen habe Redner spricht demnächst wieder vom Kultur
kampfe

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen der
Abgeordneten Monfang Hasselmann Liebknecht und
Dernburg wird Z 11 unverändert angenommen

12 lautet nach dem Kommissionsbeschluß

H 12 Wer an einem verbotenen Vereine 2 als
Mitglied sich betheiligt oder eine Thätigkeit im Interesse
eines solchen Vereins ausübt wird mit Geldstrafe bis zu
500 oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten bestraft
Eine gleiche Strafe trifft denjenigen welcher an einer ver
botenen Versammlung Z 5 sich betheiligt oder welcher
nach polizeilicher Auslösung einer Versammlung 5 sich
nicht sofort entfernt

Gegen diejenigen welche sich an dem Vereine oder an
der Versammlung als Vorsteher Leiter Ordner Agenten
Redner oder Kassirer betheiligen oder welche zu der Ver
sammlung auffordern ist auf Gefängniß von einem Monat
bis zu einem Jahre zu erkennen

Hierzu beantragt Abgeordneter Brüel
Die Worte oder eine Thätigkeit im Interesse eines

solchen Vereins ausübt zu streichen
Nach Verwerfung dieses Antrages wird 12 nach den

Kommissionsbeschlüssen angenommen Bei der Berathung
des 13

13 Wer für einen verbotenen Verein oder für eine
verbotene V rsammlunMäumlichkeiten hergiebt wird mit Ge
fängniß von einem Monat bis zu einem Jahre bestraft
ergreift der Abg Bebel das Wort und weist darauf hin
daß eine willkürliche Auslegung der Gesetze von Selten der
Polizei schon jetzt vor dem Erlaß des Socialistengesetzes
stattfinde Nach dem Referat des Abg Or v Schwarze
wird der 13 angenommen

14 als zusammenhangend mit 6 wird übersprun
gen 15 und 15a werden ohne wesentliche Debatte ange
nommen Sie lauten

15 Wer einem nach Z 11 erlassenen Verbote zuwi
derhandelt wird mit Geldstrafe bis zu 500 oder mit
Gefängniß bis zu drei Monaten bestrast Außerdem ist das
zufolge der verbotenen Sammlung oder Aufforderung Empfan
gene oder der Werth desselben der Armenkasse des Ortes der
Sammlung für verfallen zu erklären

ISa Wer ohne Kenntniß jedoch nach erfolgter Be
kanntmachung des Verbots durch den Reichsanzeiger

2 7 eine der in den 12 13 14 15 verbotenen
Handlungen begeht ist mit Geldstrafe bis zu 150 oder
mit Haft zu bestrafen Die Schlußbestimmung des 15
findet Anwendung

Nächste Sitzung Dienstag Tagesordnung Fortsetzung
der heurigen Berathung

Sachsen und Thüringen
In auswärtigen Zeitungen kann man jetzt wiederholt lesen

daß in Alten bürg das Obst so billig sei wie sonst nirgends
es würde sich der welcher um Handelsgeschäste zu machen und
Obst zu kaufen hierher käme schwer täuschen Der Korb
Pflaumen kostet hier jetzt kaum 60 Pf das ist wahr wie
groß aber ein solcher Korb ist das weiß außer Altenburg
Niemand Es ist eben ein Körbchen In Thüringen auch in
unserem Westkreise ist der Korb ein ziemlich feststehendes
Gemäß etwa die Hälfte eines früheren altenbnrgischen Schefsel
saekes Dieses Maß wird da wo es gäng und gäbe ist
besonders für Kartoffeln gebraucht das Gewicht der in einen
solchen Korb gehenden Erdäpfel beträgt in der Regel nahezu
einen Centner Auch Obst aller Art besonders Aepfel Birnen
und Pflaumen werden dort nach dem Korb verkauft für
Kirschen giebt es ein anderes Maß das Fäßchen das im
Westkreise wenn es die gehörige Größe hat etwa sieden alte

Kannen hält Mit dem thüringer Korbe ist das altenburger
Körbchen gar nicht zu vergleichen Es ist das Obst hier nicht
billiger als anderwärts Selbstverständlich ist ein Maß das
keinen gesetzlich garantirten Inhalt hat eine Verkaufseinheit die
nach dem redlichen oder unredlichen Willen der Verkäufer den
lebhaftesten Schwankungen ausgesetzt ist es darf eigentlich nach
den bestehenden Reichsgesetzen gar nicht mehr existiren und die
Marktpolizei hat das Recht den Verkauf danach zu hindern
Es ist ein Maß ohne alle Sicherheit Wie bei allen iNah
rungsmitteln giebt auch bei dem Obste die Güte Qualität
und das Gewicht den einzigen sicheren Änhalt dafür daß wirklich
das geliefert wird was der Käufer für sein Geld beanspruchen
kann Bei den Pflaumen die im Publikum als solche bezeichnet
werden ist die Qualität nach der Sorte im Allgemeinen nicht
sehr verschieden weil die feineren mit Spezialnamen bezeichnet

werden Marunken Eierpflaumen c bei dem Kernobst aber
bei Aepseln und Birnen findet dies nicht statt und feinere
Sorten wie feinste Tafel und Butterbirnen unter den Aepfeln
Gravensteiner Kaiser Alexander feine Rembours und Reinetten
haben einen weit höheren Werth als Früchte die nur zu
Kompot und Mus verwendet werden können Die Qualität ist
also für den Preis maßgebend unerläßlich aber ist das Gewicht
denn nach der verschiedenen Kultur nach dem Standort ändert
sich die Schwere der Früchte außerordentlich A Z

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 14 Oktober 1878

Anwesend waren 34 Mitglieder entschuldigt für die
Dauer der ganzen Sitzung die Herren Fabrikant Lwowski
Banquier Steckuer K R Miebeck Rentier Demuth und
Keil bis 6 Uhr Herr Reg, R Gneist von VZ7 Uhr ab
Herr Banquier Bechcke von 7 Uhr ab die Herren Lutze

und Sachs Am Magistratstische waren vertreten die Her
ren Stadträthe Jordan Drhander Helm Polizeirath
v Holly und tadtbaurath Schultz

Als wichtigsten Theil der gestrigen Verhandlungen
theilen wir für heute den Bericht der Kommission und die
Debatte in der Angelegenheit wegen Errichtung eines
öffentlichen Schlachtehauses mit Referent war Herr
Dr Müller und der Inhalt seiner Mittheilungen war
folgender Die Angelegenheit sei durchaus nicht neu viel
mehr schon sehr alt und zurück zu datireu auf das Jahr
1866 In diesem Jahre habe nämlich die kgl Regierung
den Magistrat aufgefordert Gutachten über die Anlage
öffentlicher Schlachtehäuser abzugeben Am 18 März 1866
sei das Gesetz zur Errichtung solcher öffentlichen Schlachte
häuser erschienen Unmittelbar darauf als das Gesetz in
Kraft getreten habe sich von Berlin aus eine englische
Firma zur Anlage eines Schlachtehauses in Halle erboten
welche mit ihrer Offerte aber abgewiesen sei Am 10 Fe
bruar 1874 regte die Regierung die Frage beim hiesigen
Magistrate auss Neue an und wurde damals zur Erwä
gung derselben ein gemischte Kommission gewählt Diese
Kommission hielt nach eingehenderen Verhandlungen die
Anlage eines Schlachtehauses in Verbindung eines Vieh
hofes für wünschenswert war aber der Ansicht von einem
obligatorischen Schlachtezwang absehen zu können Als ge
eigneter Platz für die Errichtung eines Schlachthauses
wurde ferner die Halle empfohlen jedoch waren die Forde
rungen der Pfännerfchaft so enorme daß man sich ge
zwungen fühlte nach einem andern Platze der sich auch
näher am Bahnhose befinde umzuschauen Als besonders
mustergiltig wurde wiederholt das Schlachtehaus von Lieg
nitz gepriesen und zur Nachahmung empfohlen

Im November 1876 trat Hr Löst mit einer Offerte
an die Stadt heran daß er aus seinem Grundstück in der
Nähe des Thüringer Bahnhofes ein öffentliches Schlachte
haus zu errichten bereit fei jedoch unter der Bedingung
daß ihm die Stadt ein Kapital von 600 000 welche
successive aufgebracht und von ihm mit 5 verzinst
werden sollten vorschieße Im Januar 187 zog jedoch
Hr Löst diesen seinen Antrag zurück Mittlerweile fragte
der Magistrat bei der Magdeburg Halberstädter ebenfalls
an und erklärte diese sich bereit einen Platz abzugeben an
der Stelle die für die Stadt am bequemsten sein könnte
Die Kommission beschloß hierauf daß die Stadt auf eigene
Kosten ein Schlachtehaus bauen solle und zwar in Verbin
dung mit einem Viehhof ferner daß der Stadtbaurath
ersucht würde eine Skizze nebst Kostenanschlag aufzustellen
und schon existirende Schlachtehäuser zu besichtigen Am
23 Januar 1877 zeigte Hr Löst an daß er sich mit der
Thüringer Bahn geeinigt habe und nunmehr sich erbieten
könne auf seinem am Thüringer Bahnhos gelegenen Grund
stücke ein öffentliches Schlachtehaus nebst Viehhos zu er
richten Das Grundstück sollte nach dieser Offerte durch
Schienengeleise mit der Bahn verbunden werden die
gebrauchten Wasser sollten falls es gestattet würde geruch
los durch den Kanal der Königstraße ihren Weg nehmen
u f w Die Stadt bedeutete ihn jedoch daß sie selbst
Projekte einer Berathung unterzogen habe Es hatten sich
nämlich die Magdeburg Halberstädter als auch Thüringer
Bahn zur Anlage von Schlachtehäusern mit Viehhösen be
reit erklärt Am 29 Juni überreichte Hr Löst der Stadt
ein Projekt zu einem Schlachtehause nebst Viehhos welches
er selbst ohne Zuschuß seitens der Stadt ausführen wollte
Auf die Mittheilung an ihn daß die Stadt schwerlich die
Entwässerung durch die Königstraße genehmigen werde er
klärte er am 8 August daß er über die Pfäuuerhöhe als
dann einen Kanal führen werde später aber daß er ganz
aus den Königstraßen Kanal verzichten und daß er nur
geruchlose Wasser frei von allen festen Stoffen die theils
abgefahren oder verbrannt werden würden durch die
Kanäle führen werde

Am 13 September reichte Hr Löst dieses neue Pro
jekt an die Polizeiverwaltung ein Die Kommission war
der Ansicht daß dies Anerbieten nicht von der Hand gewiesen
werden dürfe trat der Angelegenheit näher und einigte sich
dahin daß 1 die Anlegung eines öffentlichen Schlachtehauses
mit Viehhof in Halle durchaus einem dauernden sanitären
Interesse entspreche 2 daß mit der Anlegung eines solchen
Schlachtehauses das Schlachten in demselben obligatorisch zu

machen sei 3 daß es sich nicht empfehle für die Stadt
ein Schlachtehaus aus eigenen Mitteln zu bauen und unter
eigene Verwaltung zu nehmen vielmehr aber ein kontrakt
liches Verhältniß der Stadt zu einem Unternehmer geboten
erscheine endlich 4 daß es sich empfehle da in der Person
des Hrn L ö st ein solcher Unternehmer aufgetreten mit die
sem in Verbindung über die Modalitäten der Ausführung
zu treten Das Projekt selbst war von Hrn Löst auf s
sorgfältigste ausgearbeitet und mit einem Bericht über die
Einzelheiten versehen Nach diesem sollen Ställe Schlacht
hallen Wirthschaftsgebäude und Maschinenräume angebracht
werden Die Ställe sollen räumlich groß und ausreichend
sein wenn täglich in Halle etwa 48 Stück Großvieh 240
Schweine 144 Kälber und 180 Hammel geschlachtet wer
den Ferner sollen Remisen ein Eishaus Räucherhaus und
eine Desinfektionsanstalt errichtet Uebernachtungslokale für

die Treiber u dergl erbaut werden Das Wasser wird
mittels einer 10 pferdekräftigen Dampfmaschine in die Ställe
geleitet die Schmutzwasser sollen endlich in eigens hierzu
angelegten Bassins gesammelt und eventuell abgefahren wer
den Selbstverständlich sollen die Anlagen nicht gleich in
ihrem ganzen projektirten Umfange ausgeführt werden

In der Kommission konnte eine Uebereinstimmung mit
dem Offerirten sofort nicht erreicht werden Diejenigen
welche gegen das Anerbieten sprachen machten geltend daß
man zwei Ziele bei der Anlage von öffentlichen Schlachte
häusern verfolgen müsse 1 gesundes Fleisch 2 eine grö
ßere Salnbrität für die Stadt herbeizuführen Allerdings
werde es gelingen gesunderes Fleisch von dem Schlachtehaus
zu erhalten aber unmöglich werde es sein das Fleisch von

Fortsetzung in der Beilage



Vsuiuilnii x Möbelfabrik u Magazine
Ft 5F F 5 F VL/ V V FS Ä sGrößtes Lager selb tgesertigter Möbel

Echte fette Kieler Sprotten große
Fettbücklinge Äottss

editzktzr UI1Ä olntiotsr

22U5ÜU l2 ttS2
k ili A 8 kliKvii vmptelilen dilliKst

Lexika Atlanten dauerhaft gebun
den billig bei

si Poststr 1
iinv0ll6N6 XleiäßrstoM
UNd Z OWZ Ai ST ZH

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
Wörmlitzerstr 8 k

Selbstgef kief Kommod m u o Glas
schrank 2 thür Kleiderschr Waschtische
Bettst verk bill Hermannstr 8 a d Bocksh

l iiili I87S mitOeldruckprämie Kronprinz und
Blumenthal Preis 50 z

mit Oeldruckprämie Heinrich der
Vogler Preis 50

IWW v vI I tv ii lvi Ävr187N
IM mjt Oeldruckprämie Moltke

Preis 40 empfiehlt
Poststratze 10

vONSOSsN Ä I Zlrimt Villdcrglirten
Auf diese Zweig unserer Fabrikation verwenden wir fort Da ich aufgefordert bin noch einen Pri

geselzt die größte Sorgsalt Durch Beschaffung der neuesten vat Kmdergarten im Kömgsveirtel zu er
Maschinen auf diesem Gebiete fertigen wir eine Waare die an richte bitte ich die geehrten Eltern weiche
Qualität und Sauberkeit nichts zu wünschen übrig licht Von den chre Kmdcr daran lhetlnehmcn lassen wollen
gangbarsten Geschästsfornmten halten wir beständig Lager Extra 2
schemas lieser m i i e l T Wir enchschlc Mc J tcrc sen im o
ten unsere bel Bedarfs gewahren 1 t wCöthenS und übernehmenGarantie daß uns selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht auseinander gehen Muster stehe zu Dienst

Hallesche Papierwaaren Fabrik

M F ch t
Anständigen Leuten die sich ohne

körperliche Anstrengung durch Colpors
tage gediegener Literatur einträglichen
Verdienst verschaffen wollen wird dies
gegen

W Uark Kaution
ermöglicht und Anleitung zu erfolgrei
chen Manipulationen gratis ertheilt
Zu erfr bei Haasenstein Vogler
hier gr Märkerstraße 7

garnirt in und außer dem Hause
Mühlgasse 3Hiite

R o1zsrt Mlanä
Uhrmacher gr Ulrichstratze 45

W 4
Heruiannstr 11

empfiehlt

f ä Liter 22 H,
vorzüglich kochende

delikat im Geschmack

Alle Sorten bei Entnahme von 3 Branereipreise
E7 MsUMZFMM
Hermannstr 1 1

gr Sandberg 11
Häuser Verkauf

Meine gut rentirenden Häuser sind nnter
günstigen Bedingungen und geringer Anzah
lung sofort zu verkaufen Zu erfragen

Karlstraße 1

Ein neues Haus in Halle komfortabel
eingerichtet ist sos f 9000 Wegzngsh zu
verk Nur Selbstkäufer wollen ihre Adr unter
A 219 in der Exped d Bl niederlegen

so lauge der Borrath reicht
sür Damen i
für Herren i 25 H,
Pantoffeln in allen Größen 1,25
Damen Lederstiefeln von 6 au
Herrenstiefeln 9

10 Poststratze 10
Täglich frische

Pfmms und Spritzkuchen
bei FF Leipzigerstr 83und an der Glauchaischen Kirche 13

Bekanntmachung
Diejenigen Hausbesitzer welche mit Zahlung der am Michaelis Tage fällig geworde

nen Kämmerei Gefälle als
Erbzinsen Heugeld Ervpacht und Canon sowie Kalandszinsen

pro 1878 noch im Rückstände sind fordern wir hiermit auf diese Abgaben bei Vermeidung
von Kosten baldigst an unsere Kämmerei I in den Vormittagsstunden von 8 bis 1 Uhr
abzuführen

Halle den 8 October 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Gärtner M Sioli von hier beabsichligt auf feinem am Mühlrain in der Nähe reparirt Uhren aller Art sSpielWerke äuker
der Halberstädter Eisenbahn belegenen Ackergrundstücke eine Handelsgärtnerei einzurichten und bill unt Garantie Taicbenubrk d i
zu diesem Zwecke Wohnhaus und Wirthschaftsgebäude dortselbst aufzuführen 7

In Gemäßheit des Z 16 des Gesetzes vom 25 August 1876 wird das Vorhaben
hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß gegen den Antrag runn enplatz 6 2 Tr
von den Eigenthümern Nutznngs Gebrauchs Berechtigten und Pächtern der benachbarten pnlzmachcrin empfiehlt
Grundstücke innerhalb einer Präklufivfrist von einundzwanzig Tagen bei der hiesigen Polizei geehrten Herrschaften in und auszcr
Verwaltung Einspruch erhoben werben kann daß indeß letzterer nur auf Thatsachen gegrün m Hanse Zinksgarten 1
det werden darf welche die Annahme rechtfertigen daß die Ansiedelung den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld oder Gartenbaue aus der Forst Wirth
schaft der Jagd oder der Fischerei gefährden werde

Der betreffende Situationsplan liegt im Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16
während der Dienststunden zur Einsicht bereit

Ha lle a/S den 11 Oktober 1878 Der Magistrat

MsÜÄs

Bekanntmachung
Der Fuhrherr Carl Eduard Thieme von hier beabsichtigt auf seinem im Grund

buche von Halle unter Nr 213 eingetragenen am Böllbergerwege Nr 5 belegenen Grund
stücke eine Schlächterei anzulegen

In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Ein
Wendungen gegen die Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tage
präklusivischer Frist hier schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststundcn im Sekretariat II
Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 11 Oktober 1878 Die P ol izei Verwaltung

1 RchlMSgaffe 18 1 Ctunweit der Polizeiverwaltung
nur vorzüglichst selbstgefertigter M usskSAi

ÄRSWAGI jeglicher Art zu ca Z0 Procent herabgesetzten
Preisen Bei Bestellung aleichfa lls wesentliche Preisredneirnng

Alle Arten

MAtGWÄvr A8SS
bei Bnchhdlg Halle Poststrasze 1Wiederverliittfern mit höchstem Rabatt HM

1879 l

Zwei Läden mit Stube zu jedem Geschäft
passend sofort oder 1 Januar 1879 zu ver

mischen Königstraße 9
Lindenstratze 15

eine herrschaftliche Wohnung zum 1 Januar
zu vermiethen R 53074

Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör sofort zu vermiethen

Nähere s in der Exped d Bl
Beziehbar fogl oder später in der Her

mannstrahe eine I Etage 2 Stuben 3 K
Küche Entrse Näheres Weidenplan 14 I

Dorotheenstraße 7 steht die Bel Etage
5 heizbare Piscen nebst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir
F möbl Stube Leipzigerstraße 73 I

Ans der Grube bei Metlevenist uunmehr wieder trockene unter Dach gelagerte Stückkohle
das vorzüglichste Stuben n Küchen Heizmaterial vorritthig

MU TAWUÄ WWE SR5
Die erste Damenübung findet Sonnabend den 19 Oktober die erste gemein

schaftliche Uebung Dienstag den 22 Oktober im Saale der Volksschule statt Damen
und Herren welche als singende Mitglieder beizutreten gesonnen sind bitten wir ges Mel
dung bei Herrn Musikdirektor Wilhelmstraße 5 bewirken zu wollen

Der Vorstand

Gesellschaflshaus iV vm S
Heute Mittwoch den 16 October e

Vormittags Wellfleisch Abends Wurstsuppe und diverse Wnrst
Alax Illolttiilii

Wohn z 80 sos od Neujahr z
bez Wucke rerstr 15

Harz 31 zu vermiethen per Neujahr zwei
Wohnungen zu 70 und 40

I Hnmmel
IS ist IiIZvIUti K I r sipÄtvH 52888

Freundl möbl Stube u K sos oder zum
1 Nov zu beziehen Blücherstraße 9 U

Frdl möbl Wohnnngen billig zu
vermiethen kleine Klausstratz e 2

Möbl Wohnung Äugustastraße 3 p
Gar on Logis alte Promenade 28 II

macht auch Damenhüte daraus in 24 Stun
den so schön wie neu für 10 Ggr

Hutmacher Werkstatt Spiegelgasse 10

Kapitalien
Große Summen sind mir an die Hand ge
geben welche auf hiesige Häuser bis zur Hälfte
der Werthtaxe ausgesehen werden

F Schiller Niemeyerstraße 13
5100 z 1 Jan 1879 auf erste und

einzige H ypothek gesucht Näh in d Ex ped
1000 A auf 1 Hypothek auszuleihen

Offert I 15 in der Exped d Bl erb
Eine Dame w ital Unterr zu nehmen

Ädr mit Bedin g unter T E xped d Bl
gr Wallstr 21

Zur Anfertigung von

Putzarbeiten
empfiehlt sich H 53100Regina Frank

Schmeerstratze 11 Eing Bechershof 2

Mein Trödelgeschiift
verlegte ich von gr Ulrichstratze 17 nach

gr Mrichstratze S2
M ZZvrkiK

Sonntag d 20 Oct
Extrazug

Halle Berlin
Abfahrt 7 Uhr früh Ankunft in Berlin
11 Vs Uhr früh Billets mit k tägiger Gül
tigkeit III Klasse 5 II Kl 7 /z hin
und zurück nur bis Donnerstag Abend später
pro Billet 1 mehr bei

am Markt

Äadt Theater
Mittwoch den 16 Oktober 1878

17 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum ersten Male

Drei Monat nach Dato
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern von
Moser u Jacobson Musik von Michaelis

M

Möblirtes Zimmer nebst Kabinet parterre

f sogleich Hermannstraße 3
AöAkdöQ von üer üapöllg äss

Herrn Nusikäirketor
dsnäs 8 Ilkr Lntröö 30

Für dsn redseiiguellen Theil vzWMwoMch V oZ a r dt Expedition im Waismhans Druck der Bnchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eme Beilage
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